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Eigentlich müssten die Starwings
und Nyon auf Augenhöhe sein. Ges-
tern Abend waren sie es nicht. Und
dies lag primär an den Baselbietern,
die teilweise beste Basketball-Kost
boten und den treuen Anhang bes-
tens unterhielten. So kam es, dass
nach 35 Minuten, beim Stand von
80:50, auch Nachwuchsspieler wie
Branislav Kostic (18) oder Bankakteu-
re wie Boris Smiljic und Hansjörg
Schützinger zum Einsatz gelangen
konnten. Und sie hielten das Skore
einigermassen und konnten selber
ein paar Punkte erzielen.

Vorgängig hatten aber die «Gros-
sen» die Arbeit erledigt. Hervorzuhe-
ben sind die beiden Profispieler Bran-
don Jenkins (sein Powerspiel ist vom
Feinsten, was die Liga zu bieten hat)
und Jaraun Burrows, der trotz einer
Daumenverletzung zu überzeugen
wusste. Aber auch ein Joël Fuchs zeig-
te, dass er die offenen Würfe zu ver-
werten weiss. Und viele Impulse ka-
men auch von Miroslav Petkovic, der
mit Steals (Ballgewinnen) und Assists
(acht an der Zahl; damit bleibt er der
beste Passgeber der Nationalliga A)
zu überzeugen wusste. Er war es, der
mit seiner aggressiven Verteidigungs-
arbeit Impulse setzte und verhinder-

te, dass Nyon ruhig aufbauen konnte.
Denn auch wenn die Gäste angeben,
mit 150’000 Franken das kleinste
Budget aller neun Nationalliga-A-
Klubs zu haben, so können die
Waadtländer dennoch drei Amerika-
ner und einen Serben finanzieren…

Nicht ganz zur Geltung kam Ka-
reem Johnson; die temporäre Profi-
verstärkung der Starwings konnte zu
selten seine Athletik unter den Kör-
ben ausspielen. Ob es am Amerika-
ner lag oder an den fehlenden Zu-
spielen, spielte in Anbetracht des kla-
ren Resultates keine Rolle. Auch vom
Aargauer Roman Albrecht würde
man sich wünschen, er würde seine
Physis und die Grösse von 211 Zenti-
metern besser einsetzen. Doch insge-

samt zeigten die Starwings eine feine
Darbietung. Namentlich dann, wenn
der Ball im Angriff durch alle fünf
Spieler lief, ergaben sich immer wie-
der freie Wurfpositionen. Oder sie er-
möglichten es Jenkins und Burrows,
mit Durchbrüchen zum Korb zu ein-
fachen Punkten zu kommen.

Dritter Erfolg der Saison
Einziges Ärgernis war das Ref-Trio;

in einem Spiel, wo der Gewinner
nach wenigen Minuten feststand,

schafften sie es, gegen den Gastgeber
sagenhafte 23 Fouls zu pfeifen. Vor
allem der dritte Unparteiische (Clerc)
war in allen Belangen überfordert
und pfiff, zumeist gegen das Arles-
heimer-Birsfelder Kombinat, nach
dem Zufallsprinzip. Doch am dritten
Saisonsieg der Starwings änderte dies
nichts. Mit dem dritten Erfolg – nach
Boncourt und SAM Massagno – ha-
ben die «Wings» jene Rivalen geschla-
gen, die in Reichweite sind und be-
finden sich auf Playoff-Kurs.

Beschwingt und unterhaltsam

VON GEORGES KÜNG

Basketball Die Starwings bezwingen in der NLA Nyon klar mit 89:63

Hervorzuheben gilt es
die Leistungen der Pro-
fis Brandon Jenkins und
Jaraun Burrows.

Herr der Lüfte: Brandon Jenkins erzielte für die Starwings 22 Punkte. NARS

Wer bisher in der Sporthalle unter
der Tribüne des Stadions Schützen-
matte Stabhochsprung trainieren
wollte, musste zuerst die zwölf alten
Mattenelemente zusammensetzen.
Das kostete Zeit. Rund 20 Minuten.
Und weil die Matte keine Einheit
war, verschoben sich die Teile immer
wieder, mussten vor dem nächsten
Sprung gerichtet werden – die Kon-
zentration auf das Wesentliche litt.

Seit einigen Tagen ist das anders:
Auf Anregung des vielfachen Stab-
hochsprung-Schweizer-Meisters Oli-
vier Frey (Old Boys Basel) wurde eine
Stabhochsprungmatte so eingebaut,
dass sie in die Turnhallenwand ver-
senkt ist und zum Gebrauch ganz
einfach heruntergeklappt werden
kann – wie ein riesiges Klappbett.
Das geht schnell und spart Platz in
der Halle. Und in der Seitenwand der
Vertiefung wurden vier Röhren ein-
gebaut, in denen die Athleten ihre
Sprungstäbe versorgen können.

Marquis Richards strahlt übers
ganze Gesicht. «So etwas gibt es ver-
mutlich europaweit sonst nirgends»,
schwärmt er. Der 20-jährige Arleshei-
mer ist der ganz grosse Profiteur der

Neuerung, die im Rahmen einer Hal-
lensanierung realisiert werden konn-
te. Nach Abschluss seiner Lehre setzt
Marquis Richards, der nach wie vor
für den TV Arlesheim startet, nun
voll auf den Sport. Er hat sein Ar-
beitspensum auf 50 Prozent redu-
ziert und will sich im kommenden
Jahr so weit verbessern, dass er 2013
die U23-Europameisterschaften und
vielleicht sogar die Weltmeister-
schaften in Moskau anpeilen kann.
Und ein grosses Ziel ist natürlich die
Teilnahme an den Heim-Europameis-
terschaften im Jahr 2014 in Zürich.

Der Traum vom Profileben
Auf diesem Weg ist die neue Hal-

len-Stabhochsprunganlage in Basel
ein Glücksfall. Hier trainiert Richards
unter der Regie des russischen Spit-
zentraines Anatoly Gordienko inzwi-
schen zweimal pro Woche zusam-
men mit Olivier Frey, der eine weite-
re Freiluftsaison anhängt, und Rena-
to Tacconi, der in Basel wohnt, aber
nach wie vor für seinen Heimklub LC
Brühl St. Gallen startet.

Hinzu kommt jeweils am Don-
nerstag ein nationales Stützpunkt-
training in Magglingen, an dem auch
der in der Schweiz lebende Amerika-
ner Mitch Greeley teilnehmen wird.
Ergänzend dazu trainiert Richards
mit den Arlesheimer Trainern Dieter
und Gian Völlmin und träumt davon,
einst vom Stabhochsprung leben zu
können, den Sprung unter die Besten
zu schaffen und Felix Böhnis Schwei-
zer Rekord von 5,71 Metern zu kna-
cken. Die bisherige Bestleistung von
Marquis Richards liegt bei 5,31 Me-
tern.

Leichtathletik Die neue Hal-
len-Stabhochsprunganlage auf
der Schützenmatte bietet eine
wesentliche Verbesserung der
Trainingsmöglichkeiten – eine
grosse Chance für den aufstre-
benden Arlesheimer Athleten
Marquis Richards.

VON ROLF SPRIESSLER-BRANDER

Die Matte in der Wand
– Marquis der Profiteur

Richard Marquis und «seine» neue Stabhochsprungmatte. NARS

DIE 17-JÄHRIGE Tina Berger ist
achtfache Basler Meisterin, Schwei-
zer Meisterin bei den U17 Juniorin-
nen und erreichte Rang drei an der
Schweizer Meisterschaft der U20. So-
mit sind auch ihre Ziele für die SM
in rund einer Woche hochgesteckt.
«Bei der U20 möchte ich auf jeden

Fall einen Podestplatz holen oder
noch besser in den Final kommen.
Jedoch ist die Konkurrenz sehr stark
und es wird sicherlich nicht einfach
werden. Und bei der Elite wäre ich
mit einem Platz unter den besten
Fünf zufrieden.»

SEIT DIE GYMNASIASTIN sieben
Jahre alt ist, betreibt sie Judo. «Ich
bin damals durch einen Kollegen
aus dem Kindergarten dazu gekom-
men. Mir gefiel diese Sportart sofort
und ich sagte mir das mache ich
weiter», erinnert sich die Athletin
lachend. «Mir gefielen Einzelsport-
arten schon immer. Es kommt dar-

auf an wie gut man selber ist und
nicht wie gut die Mannschaft. Die
Einzelleistung steht im Zentrum.
Was mich am Judo (auf Deutsch:
«Der sanfte Weg», Anm. d. Red.) fas-
ziniert ist, dass man in Kontakt mit
dem Gegner ist. Zudem spielen da-
bei Taktik, Technik und Geschwin-
digkeit eine wesentliche Rolle.»

UM SO ERFOLGREICH zu sein, trai-
niert Berger neun- bis zehnmal in
der Woche. Doch nicht nur die Trai-
nings besucht das Nachwuchstalent
regelmässig, sondern natürlich auch
die Schule. «Momentan ist es schon
ziemlich stressig. Zum einen stehen
die Schweizer Meisterschaften an
und zum anderen bin ich im letzten
Jahr meiner gymnasialen Ausbil-

dung, da ist auch nicht gerade wenig
zu tun. Mein Trainer sieht es nicht
so gern, wenn ich jetzt im Training
fehle, weil ebendiese wichtigen
Wettkämpfe vor der Tür stehen.
Aber man muss auch mal verzichten
können», so die Schülerin über Trai-
nings- und Schulstress.

BERGER WIRD ABER weiterhin ver-
suchen beides unter einen Hut zu
bringen, denn so kommt sie ihrem
Ziel näher: «Ich möchte noch die
zwei Jahre bei der U20 Erfahrungen
sammeln, um dann bei der Elite ei-
nen guten Anschluss zu finden. So
kann ich auch später noch bei inter-
nationalen Kämpfen dabei sein.»

Auf dem «sanften Weg» bis an die Spitze
Judo In gut einer Woche finden
die Schweizer Meisterschaften
statt. Auch Tina Berger aus Ba-
sel wird mit von der Partie sein.
Sie hofft auf einen Podestplatz.

VON DANIELA MAURO

«Ich bin damals durch
einen Kollegen aus dem
Kindergarten zu diesem
Sport gekommen.»
Tina Berger, Judoka

Hier befindet sich Tina Berger (links) für einmal in Rücklage. ZVG
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von morgen

Basketball

Männer. NLA: Starwings - Nyon 89:63. Les Lions de

Genève - Monthey 69:55. Fribourg Olympic - Boncourt

83:62. Vacallo - Lugano Tigers 76:81. – Rangliste:

1. Fribourg 6/12. 2. Lugano 6/10. 3. Les Lions de Ge-

nève 6/10. 4. Monthey 6/6. 5. Starwings 7/6. 6. Vacallo

6/4. 7. Nyon 7/4. 8. Boncourt 6/2. 9. Massagno 6/0.

Starwings - BBC Nyon 89:63 (45:27)

Sporthalle Birsfelden. – 200 Zuschauer. – SR:

Wirz/Mazzoni/Clerc.

Starwings: Jenkins (22), Fuchs (11), McCrory (9),

Burrows (20), Johnson (7); Petkovic (10), Güttinger,

Albrecht (4); Kostic (2), Schützinger, Smiljic (4).

Nyon: Bobetso (4), Dermody (10), Thomas (13), Pare-

des (7), Knutson (15); Zivkovic (6), Meylan (4), Amu-

nugama, McAllister (4), Stalder, Deluz.

Bemerkungen: Viertelsresultate: 22:15, 23:12 (45:27);

26:16 (71:43) und 18:20 (89:53). 37. Paredes mit fünf

Fouls ausgeschieden. Fouls: Starwings 23, Nyon 17.

Handball

RTV Basel mit Zittersieg bei einem Erstligisten

Der RTV Basel besiegte im 1/16-Final des Schweizer

Cups den Erstligisten Wacker Thun II knapp mit 30:28

(14:11). Acht Minuten nach der Pause hatten die Bas-

ler bereits acht Tore Vorsprung. Dieser Zwischen-

spurt brachte den Rheinstädtern schliesslich den

Sieg. Der RTV trat stark ersatzgeschwächt an. So

machten die Auslandprofis Sigurbergur Sveinsson

(Island) und Rok Ivancic (Slowenien) die Reise ins

Berner Oberland erst gar nicht mit. Zudem mussten

die Basler auch auf den verletzten Nationaltorhüter

Pascal Stauber verzichten, der nach seinem Zehen-

bruch (erlitten in der Nationalmannschaft) für mehre-

re Wochen nicht einsatzfähig ist. Als zweiter Torhüter

neben Nicholas Satchwell kam der RTV-U21-Keeper

Timon Steiner (16) zu seinem Debüt in der ersten

Mannschaft. Für den RTV geht es bereits morgen ge-

gen den Tabellennachbarn St. Otmar St. Gallen (20

Uhr, Sporthalle Rankhof Basel) weiter. (MST)
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